
Im nächsten Schritt muss sich das Verfahren am Markt etablieren. Dazu 

sind u.a. die Entscheidungsträger der Kommunen davon zu überzeugen, 

im ersten Schritt etwas mehr Geld in die Hand zu nehmen, um sofort eine 

nachhaltige Sanierung zu gewährleisten. Erfreulich ist, dass die Bundes-

anstalt für Straßenwesen Impulse in diese Richtung gibt, in dem sie u.a. 

in Zusammenarbeit mit der Bergischen Universität Wuppertal weitere 

Forschungs- und Entwicklungsprojekte auf diesem Gebiet angeschoben hat.
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KURZE BESCHREIBUNG ZUR BILDLICHEN DARSTELLUNG

Asphaltmischwerk
unabhängige Sanierung von Schlaglöchern 

Während der ersten Erhitzungsversuche mit der Industrie-Mikrowelle, 

kam es aufgrund der großen Leistung zu Rauchentwicklungen, resul-

tierend aus der Überhitzung des Pappkartons. Glücklicherweise gingen 

die Rauchmelder „nur“ in die Vorstufe, so dass ein Feuerwehreinsatz 

abgewendet werden konnte.

Zudem erhielten wir großes Lob von vielen Passanten für eine „richtige“ 

Straßensanierung bei unseren Testeinbauten.
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Schlaglöcher werden in den Wintermonaten mit Kaltasphalt zunächst 

notdürftig geflickt. Die Qualität und Nachhaltigkeit dieser Flickstellen 

sind allerdings gering, so dass im folgenden Sommer erneut Hand-

lungsbedarf besteht, um die Schadstelle nachhaltig mit Heißasphalt 

zu sanieren. Im vorgestellten Projekt ist ein Verfahren entwickelt 

worden, bei dem bereits im Winter Heißasphalt eingesetzt wird, um 

sofort eine nachhaltige Flickstelle zu erstellen.

DIE FRAGE

DIE LÖSUNG
Das Verfahren vermeidet eine Abhängigkeit von Asphaltmischanlagen 

in den Wintermonaten, da diese dann in der Regel geschlossen sind. 

Das entwickelte selbstverdichtende Asphaltmischgut, welches einen 

verbesserten Verbund zur Unterlage sowie eine Abdichtung gegen 

Wasser sicherstellt, wird im Vorhinein produziert, portioniert und 

eingelagert. Beim Einbau werden die Asphaltportionen mit einer Mik-

rowelle auf der Baustelle erhitzt und von Hand eingebaut.
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